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Name des Schutzgebiets 

Schutzcrklärung

Abgrenzung des Gebiets der deutschen Interessensphäre 

nach Maßgabe der internationalen Berträge

Flächen-
inhalt
</iim

(ungefähre
Angabe)

Küstenstreifen von der Mün­
dung des Umbe bis zur Tunghi- 
Bucht nebst der Insel Mafia 
in Reichsverwaltung überge­
gangen. Durch eine Reihe 
von Schutzvcrträgen wurde 
in der Folgezeit eine ansehn­
liche Zahl von Volksstämmen 
ini Innern zur Anerkennung 
der deutschen Herrschaft ge­
wonnen.

Victoria - Nyansa, der vorn 1 ° s. Br. getroffen wird, und 
verfolgt diesen Parallel über den See hinaus bis zur Grenze 
des Kongostaates. Im Süden folgt die Grenzlinie nach 
dem Abkommen mit Portugal von, 30. Dezember 1886 und 
dem vorerwähnten mit England vom 1. Juli 1890 dem Laufe 
des Flusses Rvvuma von seiner Mündung aufwärts zur Ein­
mündung des M'sinje, geht von hier auf dem Breitengrade 
weiter bis zum Ufer des Nyaffa-Sees, dann nach Norden 
längs des Ost-, Nord- und West-Ufers des Sees bis zum 
Nordufer des einmündenden Songwe, diesen hinauf bis zu 
demjenigen Punkte, wo er der Grenze des im ersten Artikel 
der Generalakte der Berliner Konvention beschriebenen geo­
graphischen Kongvbeckens am nächsten kommt. Bon hier 
geht sie in gerader Linie auf die vorher genannte Grenze zu 
und führt an derselben entlang bis zu dem Schnittpunkte 
mit dem 32° ö. L., dann in gerader Richtung bis zum Ver- 
einiqungspunkt des Nord- und Südarms des Kilambo und 
folgt diesem bis zu seiner Mündung in den Tanganyika-Sce. 
Die Westgrenze bildet nach dem mehrerwähnten Abkommen 
mit England vom 1. Juli 1890 eine Linie, die von der 
Mündung des Kilambo bis zum 1° s. Br. mit der Grenze 
des Kongostaates zusammenfällt.

2. Deutsche Westhungen im Stillen chzean.

Schutzgebiet der lleu-Guinea- 
Äonipagnie

zwischen dem 141° und 161° 
ö. L. und zwischen dem Aequator 

und 8° s. Br.

Ueber die auf der Nordküste 
von Neu < Guinea und im 
Bismarck-Archipel bestehenden 
Niederlassungen und über die 
im Jahre 1884 daselbst ge- 
machten Landerwerbungen 
deutscher Reichsangehöriger 
wurde am 17. Mai 1885 
durch Ertheilung eines Kaiser­
lichen Schutzbriefcs an die 
Neu-Guinea-Kompagnie die 
Oberhoheit des Reichs über­
nommen. Am 13. Dezember 
1886 wurde der Schutzbrief 
auf die nördliche Salomons- 
Gruppe ausgedehnt.

Schutzgebiet der Marshall- 
Inseln

zwischen 4° 30' und 12° n. Br. 
und 161° und 172° S. L.

Der Marshall - Archipel wurde 
am 15. Oktober 1885, die Insel 
Nauru am 16. April 1888 unter 

deutschen Schutz gestellt.

Nach den Vereinbarungen mit England vom April 1885 und 

6. April 1886 umfaßt das Gebiet der Neu-Guinea-Kompagnie:

1. Kaiser Wilhelms-Land, d. i. die Nordküste der 
Insel Neu-Guinea vom 141° ö. L. bis zum Mitre Rock auf 
dein 8° s. Br., im Süden und Westen begrenzt durch eine 
Linie, welche dem 8° s. Br. bis zu dem Punkte folgt, wo 
derselbe vom 147° ö. L. durchschnitten'wird, dann in nord­
westlicher Richtung auf den Schnittpunkt des 6° s. Br. und 
des 144° ö. L., weiter westuordwestlich auf den Schnittpunkt 
des 5° s Br. und des 141° ö. L. zuläuft und von hier 
nach Norden, dem Längengrad folgend, das Meer erreicht/

2. den Bismarck-Archipel, d. h. die vor der Küste 
dieses Theils von Neu - Guinea liegenden Inseln und alle 
anderen nordöstlich gelegene» Inseln zwischen dem Aequator 
und dem 8° s. Br. und zwischen dem 141° und 154° ö. L. /

3. den nordöstlichen Theil der Salomon-Inselgr»ppe 
(Buka-Bougainville, Shortland - Inseln, Choisenl, Isabel, 
St. Georges, Ramos, Gover, Cartcret-Inseln, Marqueen, 
Tasman, Ongtong Java-Inseln).

Die nach dem vorerwähnten Abkommen mit England vom 
6. April 1886 der deutschen Interessensphäre überlassene 
Inselgruppe der Marshall < Inseln erstreckt sich über ein 
Meereögebiet von 350 000 gkm/ sie ordnet sich in zwei 
Reihen: die westliche Ralick < Gruppe (darunter: Ialuit, Killi, 
Numerik, Ebon, Ailinglablab) und die östliche Ratack-Gruppe 
(darunter: Mille, Medjit, Likieb, Maloelab, Aur, Arnv, 
Majeru). Diesen Inseln treten hinzu die Brvwn- und 
Providence-Inseln westlich der Ralick« und die Insel Nauru 
zwischen Marshall-Archipel und Salvmon - Inseln.
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